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Schluhsirophen

aus einem Weihnachtsspiel für W7.
Der Weihnachtsengel spricht:

Nun ist der Krieg verklungen.
Nun sollt ihr nicht mehr rückwärts schaun!
Nn Euch ist's seht, ihr Jungen,
Das Reich der Zukunft auszubau'n.

Begrabt den Hast, den alten!
Auch drüben, wo einst Feindesland,
Soll Fried' und Freundschaft walten;
So reicht ihr Jungen euch die Hand:

Ihr saht in Trümmer fallen
Der alten Menschheit morsches Haus.
Nun baut aufs neu die Hallen,
Doch wölbt sie weiter, höher aus,

Dast drinnen können schalten

Die Völker ohne Hast und Streit. ^
^ Dann will ich Weihnacht halten
Wie einst, im meisten Feierkleiö.

Erwin Haller.
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